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Müggenkrug gewinnt den Stadtpokal 

Boßeln: Zwölf von 15 Mannschaften nehmen teil / Mit Burhafe fehlt einer der größten 

Vereine 

 

Ardorf/zab – Für die Wittmunder Vereine ging es am Sonntagnachmittag nach dem 

Jugend Zeltlager gleich weiter. Rund um Ardorf traten zwölf der 15 im Stadtgebiet der 

Kreisstadt an, um den Stadtpokalgewinner 2008 zu ermitteln. Dieser Wettbewerb 

findet seit über fünf Jahren regelmäßig Anfang August statt und wird quasi als Auftakt 

in die neue Boßelsaison verstanden. Enttäuscht waren die Veranstalter und die 

anwesenden Vereine, dass mit Burhafe einer der größten Vereine im Stadtgebiet 

nicht teilgenommen hat. Die Mannschaften setzen sich je aus einer Gruppe Jugend 

C, Frauen I und Männer II, sowie zwei Männer I Gruppen Holz und Gummi 

zusammen. Auf fünf verschiedenen Strecken rund um Ardorf wurden die Wettkämpfe 

abgehalten. Erich Iben vom KBV „Einigkeit“ Leerhafe war der Initiator dieses 

Wettbewerbs. Er fand mit Günter Schmiga von Uttel und Alfred Janssen von 

Müggenkrug tatkräftige Mitstreiter bei der Durchführung dieses Wettbewerbs. Alle 

drei kündigten an, die Leitung für die nächsten Jahre in jüngere Hände zu geben. 

„Free herut“ Ardorf, geübt in der Durchführung großer Wettbewerbe, war auch 

diesmal wieder ein perfekter Gastgeber. Darüber hinaus stellten sie eine komplette 

Mannschaft. Pünktlich um 17 Uhr lagen alle Ergebnisse vor für die Siegerehrung. 

Stadtpokalsieger wurde diesmal der KBV „Good wat mit“ Müggenkrug, gefolgt von 

„Lat hüm susen“ Blersum und „Einigkeit“ Uttel. Neben dem von der Stadt Wittmund 

gestifteten Pokal erhielten die drei Mannschaften noch ein paar Ehrengaben. Der 

Verein „Good wat mit“ Müggenkrug ist Ausrichter des Wettbewerbs 2009. Pokale gab 

es aber auch noch für die Gruppensieger: Jugend C, „Free herut“ Ardorf; Frauen I, 

„Bahn free“ Collrunge; Männer II „He löpt noch“ Willen; Männer I Gummi, „Einigkeit“ 

Uttel und Männer I Holz, „Eenigkeit-free weg“ Eggelingen.  

  

  

  

 


